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Abb. 2. Links Restaurant, darüber Badmeisterwohnung, rechts Familien- und Damenkabinen. Abb. 3. Planschbecken und Filterhaus.
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Abb. 4. Sprungturm. Abb. 4 bis 6 Photoglob Zürich

Abb. 1. Schwimmbad in Liestal, Isometrie 1:1650.
Legende : 1 Schwimmerbecken, 2 Nichtschwimmer, 3 Planschbecken,
4 Eingangsgebäude mit Kasse, Wäscheausgabe, Herren- und Damen-
Kästchen-Garderobe, 5 Damenkabinen, 6 Familienkabinen, 7
Herrenkabinen, 8 Familienkabinen. 9 Herren-Kästchengarderobe, 10 Filter-
und Pumpenhaus, 11 Mädchenbuchten, 12 Knabenbuchten, 13
Kinderspielplatz, 14 und 15 ebener Rasen, 16 leicht geböschte Ruhewiesen,
17 Spielwiese, im Winter Eisfeld, 18 ||fLdmeisteijj|yohnung, 19
Restaurant-Terrasse.

Das Schwimmbad in Liestal (Baselland)
Arch. MAX TÜLLER S. I. A., Liestal

Obwohl diese Anlage schon vor drei Jahren fertig geworden
ist, rechtfertigt sie durch ihre Disposition und ihre ansehnliche
Grösse eine Veröffentlichung in vorliegender Nummer, die einige
neuere Schwimmbäder — für verschiedenste AnspsBIhe und in
sehr unterschiedlichem landscha^MMM Rahmen — vereinigt.
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An der Hauptzugangseite, links auf Abb. 1, liegen das
Restaurant und der Eingangsbau, dieser so in die Ecke des
Geländes gerückt, dass der Besucher nach dem Eintritt sofort den
Gesamtüberblick über das Bad gewinnt und die gewünschte
Auskleidegelegenheit (Einzel-, Wechsel- oder Familienkabine)
leicht finden kann — dies auch deshalb, weil die einzelnen
Kabinengruppen durch Staffelung der Baukörper gegeneinander
abgesetzt sind. Während Restaurant und BadmeiSerwohnung
in Backsteinmauerwerk ausgeführt sind, bestehen alle übrigen
Hochbauten aus unverputztem Eisenbeton mit Mineralfarbanstrich.

Das Schwimmbecken, 18 x 50 m,^Kt eine von 1,20 auf 3,60 m
zunehmende Tiefe; das 12 m breite Niehtschwimmerbecken, durch
SHSbreländer abgetrennt und 80 bis 120 cm tief, ^»liesst sich
ihm auf die ganze Länge an. Dies ganze Doppelbecken ist rings
umzogen von einem Lausener-Klinkerbelag; die vier als
Beckeneingänge mit Douchen ausgebildeten Ecken (Abb. 6) ^B mit
Fusswaschtümpeln ausgestat-ÄII Auf Abb. 4 und Abb. 6 sind die
für sportliche Anlässe erforderlichen Anlagen (Sprungturm,

Startblöcke für die sechs SchBmmerbahnen)
zu sehen, auf Abb. 2 ausserdem die als Fisch-
und Froschropfe gebildeten Wasserspeier. Als
Badewasser steht Grundwassgj zur Verfügung,
das kfmstlich umgewälz^mnd gereinigt wird.

Die sta'tÄhen Berechnungen wurden
ausgeführt: für die Hochbauten von Ing. E. Hand-
schin (BasSJ, für die Tiefbauten von Ing.
B. HeiS Fribourg.

Abb. 6. Diagonalblick über das Becken auf das Eingangsgebäude.

Freiluftschwimmbad mit gleich-
massiger Wasserwärme

Durch eine besondere Heizanlage wird die
Wassertemperatur im städt. Opelbad auf dem
Neroberg in Wiesbaden während der ganzenBade-
zeit dauernd gleichmässig auf 21" C gehalten.

Nach «Gesundheitsingenieur» vom 30. Januar
wird das Wasser aus der städtischen Wasserleitung

mit'einer Temperatur von rd. 12°
entnommen und durch die Heizanlage beim ersten
Anfüllen, ferner laufend während der Badezeit
als Zusatzwasser und zur Deckung der
Abkühlungsverluste angewärmt. Wichtig ist dabei,
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